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1. Der Palmengarten wird städtisch
Im Mai 1931 war die Palmengarten-Actienge-
sellschaft finanziell am Ende. Auslöser war die
Meldung des Verwaltungsrates, man könne nur
mehr bis Oktober die Löhne der Mitarbeiter
bezahlen. Bei der Gründung des Palmengartens
im Jahre 1868 hatte man zwar eine Machbar-
keitsstudie angefertigt. Diese war aber zu posi-
tiv ausgefallen, was man schnell erkannte. Des-
halb wurde z.B. eine eigene Musikabteilung
eingerichtet. Kriege und Wirtschaftskrisen hat-
te man nicht eingerechnet. Noch am 2. No-
vember 1916 verlängerte die Stadtverordneten-
Versammlung den Pachtvertrag um 50 Jahre
mit folgendem Beschluss:

„Die Stadtgemeinde Frankfurt a. M. verlän-
gert den mit der Palmengarten-Gesellschaft
aufgrund der Beschlüsse vom 19./23. Februar
1869 abgeschlossenen Vertrag (ergänzt durch
den Vertrag vom 4. Juni 1880 – Magistrats-
beschluss Nr. 52 vom 6. April 1897-, durch den
Vertrag vom 13. Februar 1906 und durch die
Beschlüsse der städtischen Behörden vom
13./20. Oktober 1908, sowie den Vertrag vom
26./30 Juli 1910) bis zum 31. Dezember 2017
mit der Wirkung, dass die Palmengarten-
Gesellschaft bis zu diesem Zeitpunkt ein dem
Besitz der ihr z. Zt. gehörigen oder von der
Stadtgemeinde gepachteten Gelände bleibt und
erst am 31. Dezember 2017 ihr gesamtes Ver-
mögen nach Berichtigung sämtlicher Passiven
der Stadtgemeinde Frankfurt a. M. unentgelt-
lich zu Eigentum zu übertragen hat.“

Am 1. Juni 1931 wurde der Palmengarten in
einem Vertrag zwischen der Palmengarten-
Actiengesellschaft und der Stadt „verstadtlicht“.
Der langjährige, hochverdiente Vorsitzende des
Aufsichtsrates, Rechtsanwalt Dr. Carlo And-
reae wurde bei seinem Ausscheiden durch die
Stadt geehrt. In der letzten Generalversamm-
lung der Palmengarten-Actiengesellschaft wur-

de den Aktionären die Auszahlung des Nomi-
nalbetrages bewilligt. Die Vorrechte des
ermäßigten Eintritts wurde auf 10 Jahre ange-
boten. Der Palmengarten wurde zum Regiebe-
trieb mit gemeinsamer Deputation mit dem
Zoologischen Garten bei zunächst getrennter
Geschäftsführung.

2. Aufruf des Gartenbaudirektors
MAX BROMME

Aufruf an die Freunde und Aktionäre des Pal-
mengartens zur Übernahme durch die Stadt
Frankfurt: „Am 1. Juni 1931 tritt die voraus-
sichtlich letzte Generalversammlung der Pal-
mengarten-Gesellschaft zusammen. Hauptbe-
ratungsgegenstand ist der Vertrag mit der Stadt
Frankfurt am Main, nach welchem der Pal-
mengarten als Ganzes auf die Stadt übergehen
soll. Mit der Auflösung der Gesellschaft stirbt
nur die Form, nicht aber der Palmengarten. Im
Gegenteil! Seine Besucherzahlen beweisen, dass
das allgemeine Interesse an dem Institut in ei-
nem erfreulichen Wachstum begriffen ist. Viel-
fach geäußerten Wünschen und Anstrengun-
gen entsprechend möchten weite Kreise unserer
Bevölkerung auch nach dem Übergang auf die
Stadt dem Institut als Freunde eng verbunden
bleiben und der Stadt Frankfurt helfend zur
Seite stehen, wenn es gilt, das Interesse unserer
Bürgerschaft aufrechtzuerhalten und das Inter-
esse der Auswärtigen wieder in erhöhtem Maße
zu gewinnen. Im Anschluss an die Generalver-
sammlung soll am 1. Juni 1931, nachm. 7 Uhr
im Palmengarten ein zwangloses Zusammen-
sein der Freunde des Palmengartens stattfin-
den. Es sollen dabei die Maßnahmen bespro-
chen werden, die zur Erreichung der genannten
Zwecke dienlich erscheinen. Es würde uns zur
besonderen Freude gereichen, wenn wir Sie bei
dieser Gelegenheit im Palmengarten begrüßen
könnten.“

Es war einmal: Fast Vergessenes aus der Gründerzeit der „Freunde des
Palmengartens e.V. – Palmengarten-Gesellschaft“
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Der Aufruf wurde von 81 Damen und Her-
ren der Frankfurter Bürgerschaft aus maßge-
benden Kreisen der Wirtschaft und der öffent-
lichen Verwaltung unterzeichnet.

Die Gründungsversammlung des Vereins
der Freunde des Palmengartens wurde von
Max Bromme mit einer kurzen Übersicht über
die Ziele und Aufgaben des Vereins eingeleitet.
Als Hauptziel wurden die Weiterentwicklung
des Palmengarteninstituts und die Bereiche-
rung der Vereinsmitglieder in ihrem Verständ-
nis für gartenkulturelle Belange herausgestellt.
Als erster Vorsitzender des Vereins wurde Herr
Direktor Alexander Becker gewählt. Den
ersten Lichtbildervortrag im Verein hielt bei
der Gründungsversammlung Max Bromme
über das Thema „Aus Frankfurter Parks und
Gärten“.

Am 3. Juni 1931 wurde folgender Aufruf ver-
öffentlicht: „Freunde des Palmengartens verei-
nigt euch! Ein ordentlicher Verein ist jetzt seit

einigen Tagen durch eine gut besuchte Ver-
sammlung gegründet worden. „Frankfurts
Garten Eden“, wie Hans Reimann dieses grü-
ne Schmuckkästchen getauft hat, wird nun hof-
fentlich so ausgebaut, dass jeder Fremde zuerst
zum Palmengarten drängt. ... Zum Arbeitspro-
gramm gehört zuerst rege Mitgliederwerbung:
Einzelpersonen, Gartenfreunde, Pflanzenfor-
scher und Züchter, Gartenfachvereine und viele
andere Verbände sollen herangeholt werden. Im
Sommer werden interessante Führungen und
gesellige Zusammenkünfte veranstaltet. Für
den Winter denkt man an Vorträge, Pflanzen-
verlosungen, um die Blumen- und Grünfreude
zu beleben, Einrichtung eines Lesezimmers mit
besten Zeitschriften und Unterlagen. Eine neu-
trale Beratungsstelle für alle Pflanzen- und
Gartenangelegenheiten ist in Gemeinschaft mit
dem Volksbildungsverein und den Hausfrauen-
verbänden geplant. Der Jahresbeitrag beträgt
pro Einzelperson 3 Mark, pro Korporation 20
Mark, lebenslängliche Mitgliedschaft erwirbt
man mit 100 Mark.“

In der ersten Satzung des Vereins „Freunde
des Palmengartens“ vom 23. Juli 1931 steht un-

Abb. 1: Ausschnitt aus der Palmengarten-Zeitschrift vom
März 1949 mit Veranstaltungshinweis.
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ter § 1: „Der Verein Freunde des Palmengartens
hat seinen Sitz in Frankfurt am Main. Er hat
den Zweck, den Palmengarten nach jeder Rich-
tung zu fördern. Außerdem soll er durch die Art
seiner Arbeit und Werbung, Liebe und Lust an
Blumen- und Pflanzenpflege und -Kunde in
weitesten Kreisen verbreiten. Der Zweck des
Vereins ist nicht auf wirtschaftlichen Ge-
schäftsbetrieb gerichtet.“

3. Aktivitäten in der Nachkriegszeit
Am Ende des Jahres 1931 betrug die Mitglie-
derzahl 91. Die ersten Jahre des neu gegründe-
ten Vereins fielen in die Zeit der allgemeinen
wirtschaftlichen Depression, sodass die Aktivi-
tät des Vereins gehemmt war. Ab 1933 gab es
monatliche Vortragsveranstaltungen über
Pflanzen sowie Landschaftsgestaltung. Am
14.12.1933 erfolgte aus politischen Gründen
die erste Satzungsänderung, die Änderung wur-
de einstimmig von der Mitgliederversammlung
(10 Personen) angenommen. Der Jahresmit-
gliedsbeitrag betrug damals 3 RM. Die letzte
Einzahlung auf das Konto des Vereins erfolgte
im Dezember 1938. Während der Kriegsjahre
kam die Vereinsarbeit zum Erliegen. Der Kas-
senstand betrug rund 1700 RM. Nach dem
Krieg versuchten 1947 die Herren Bartmann,
Beyer, Forster, Knöffel und Lübbecke den
Verein wieder auferstehen zu lassen. Am 1. 9.
1947 fand eine Mitgliederversammlung des
Vereins „Freunde des Palmengartens“ statt. Ei-
nen guten Monat später traf man sich am
11.10.1947 zur ersten Veranstaltung im Sen-
ckenberg-Museum, wobei 22 Mitglieder anwe-
send waren. Man gab sich sehr viel Mühe, es

wurden ein Klavier und ein dezenter Blumen-
schmuck beschafft. Der Erfolg war mit 78 Neu-
anmeldungen sehr groß. Nachfolgende Veran-
staltungen und Vorstandssitzungen fanden an
verschiedenen Orten statt, denn der von den
Amerikanern damals noch besetzte Palmengar-
ten durfte nicht betreten werden.

4. Neue Mitglieder
Ab März 1949 wurde jedem Mitglied die Zeit-
schrift „Der Palmengarten“ kostenlos zuge-
schickt. Der Verein hatte 195 Mitglieder, ihre
Zahl erhöhte sich aber langsam und stetig. Am
12.1.1952 wurde auf einer ordnungsgemäß ein-
berufenen außerordentlichen Mitgliederver-
sammlung des Vereins der einstimmige Be-
schluss gefasst, die Vereinsbezeichnung zu
ändern und den Namen „Gesellschaft der Freun-
de des Palmengartens“ e.V. anzunehmen. 1956
waren 418 Mitglieder und 27 Förderer verzeich-
net,1971 waren es 500 Mitglieder, darunter 61
Förderer. Ab dem 13. 6. 1955 wurde die Gesell-
schaft als gemeinnützig anerkannt. Die Ge-
schäftsstelle der Freunde des Palmengartens
wechselte von der Karl-von-Weinberg-Straße 1
in die Bockenheimer Landstraße 25, ab 1970
war sie im Verwaltungsgebäude des Palmengar-
tens untergebracht. Seit 1989 ist sie im Eingangs-
schauhaus in der Siesmayerstraße 63 zu finden.
Die Zahl der Mitglieder ist in den letzten Jahren
auf über 2000 angestiegen, zum 80. Geburtstag
am 1. Juni 2011 waren es rund 2400. Es ist zu
hoffen, dass die Gesellschaft der Freunde des
Palmengartens auch in den kommenden Jahren
eine stetige Aufwärtsentwicklung erlebt und die-
se zum Wohle des Palmengartens beiträgt.


